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FVntelligem⸗Gomtoir im Mosthause. 
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Angekommene Fremden vom 1. Oktober. 
1 Oekonomie⸗ Commiſſ. v. Breanski aus Gneſen, I. in No. 113 Wilh. 
Str.; Hr. Benefizial Dziorobek aus Chodzieſen, I. in No. 16/17 Markt; Herr 
Gutsb. v. Twardowski aus Szezuczyn, l. in No. 251 Breslauerſtr.; Hr. Förſter 
Biedermann und Hr. Apotheker Rymoldt aus Znin, l. in No. 26 Walliſchei; die 
Hrn. Kaufl. Salomanski und Hirſchfeld aus Neuftadt b/P , l. in No. 20 St. Ad⸗ 
albert; Hr. Gutsb. v. Mieczynski aus Bythin, Hr. Gutsb. Zedler aus Kempe, 
l. in No. 99 Halbdorf; Hr. Gutsb. v. Swinarski aus Sierosiaid, Hr. Pächter 
Dzierzangwskt aus Gutowy, Hr. Plenipotent Briefemeifter aus Budziskaw, I. in 
No. 154 Büttelſtr.; Hr. Handelsm. Makowski aus Konin, Hr. Handelsm. Liſſer 
aus Fordon, l. in No. 350 Judenſtr.; Hr. Probſt Kraclewicz aus Brodnica, Hr. 
Guts b. b. Zakrzewski aus Smogorzewo, Hr. Gutsb. v. Blociſzewski aus Przeclaw, 
Fr. Gutsb. v. Breza aus Swigtkowo, l. in No. 394 Gerberſtr.; Hr. Gutsbeſitzer 
v. VBledowski aus Turwy, l. in No. 391 Gerberſtr.; Hr. Ober: Grenze Kontrolleur 
Weltſtein aus Zirkow, Hr. Haupt⸗Amts⸗Kontrolleur v. Neumann aus Pogorzelice, 
Hr. Päͤchtet Lewandowski aus Galewo, l. in No. 33 Walliſchei; die Hrn. Gutsb. 
v. Daleſzynski und Gliſzezynski aus Pomorzany, Hr. Gutsb. Zielinski aus Ja⸗ 
roslawice, l. in No. 384 Gerberfir.; Hr. Gutsb. Suldrzynski aus Gratz, Hr. 
Gutsb. b. Pruſimski aus Sarbia, Hr. Gutsb. v. Wegierski aus Rudek, Hr. Kreis⸗ 
Deputirter Winterberg aus Bromberg, Hr. Erbherr Jaſinski aus Witakowice, l. 
in No. 168 Waſſerſtr.; Hr. Kunſtreiter Tournigire aus Bromberg, I. in No. 124 
Magozinſtraße. a 575. 
RR Vom 2. October. 

Hr. Pächter v. Mikorski aus Ruchocinek, Hr. Pächter v. Twardowski aus 
Kobylnik, l. in No. 110 St. Martin; Kr. Freiherr v. Dyhern aus Breslau, die 
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Hrn. Gutsb. Edmund und Julian Dembinskf aud Wolthich m Nos 30 Walli⸗ 
ſchei; die Hrn, Gutsb. Bromirdfi und v. Dfodi aus Berlin, l. in No. 1 St. Mar⸗ 
tin; Hr. Gutsb. v. Sularczyckt ee Ii in No. 99 Halbderf; Er. Gute, 
v. Skorzewskt aus Czerntejewo, Hr. Commiſſ. König aus Deutſch⸗Wilke, Hr. 
Kaufm. Heydrich aus Hamburg, Hr. Kaufm. Bauch aus Glogau, Hr. Kaufm. 
Röder aus Stargard, Hr Kaufm, Isleiber aus Stettin, l. in No. 1 St. Martin; 
Hr. Oberamtm. Schüler aus Lang⸗Goslin, Hr. Seifeußeder Schwotzer aus Guelen, 
I. in No, 33 Walliſchei; Hr. Pächter v. Trapczynski gus Krerowo, Hr. Kreide 
Sefretair Deyſing aus Wollſtein, Hr. Gutsb. Wolnſewiez aus Demblez, l. in No. 
391 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. v. Haza aus Lewice, Hr. Kaufm. Winter aus Berlin, 
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l. in No. 243 Breslauerſtr.) Hr. Gutsb. b. Wilezynski aus Krzyzanowo, l. in No. 
394 Gerberſtr.; Hr. Lehrer Kliewski aus Samter, J. in No. 20, St. Adalber; Hr. 
Artillerie-Lieut, Zechſin has be „ l. in No. 165 Wilh. Str.; Hr. Staatsrath 
v. Morawski aus Oporowo, Hr. Gut sb. v. Motawskf aus Beleneino, Hr. Gutsb. 
v. Morawski aus Kokowiecko, Hr: Gutsb. b. Chtapotski aus Juxkowö, l. in No. 
384 Gerberſtr.; Hr. Prediger Kabel aus Gofyn, Hr, Apotheker Retz auß Pleſchen, 
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; Ve Re ET Te rt 
1) Subhaſtationspatent. A Patent subhastacyiny. Do kon. 
Fortſetzung der Reſubhaſtation, des zu tynuowania resubhastacyi ruchomo- 
Neu⸗Galgzewo im Wreſchener Kreiſe be⸗ „Sci wieczysto-dzierzawuçy w Nowein, 
legenen, dem Joſeph Lambinon gehörte Caleze wie powiecie Wrzesiiskim po- 
gen, in der frühern Suhhaſtatien dem ToZoney, do Jözefa L,ambinon nale. 
Julius Matecki odjudicirten und auf 432 2ney, a,w dawnéy subhastacyi Juliu- 
Mthlr, abgeſchätzten Erbpachts-Grund⸗ sowi Mateckiemu praysadzoney, na 
ſtücks ſteht ein Termin auf den gten 432 Tal. ocegioney, wyznaczony 
November c. Morgens um 9 uhr hier jest termin na dzien g. Lis topad 
ſeldſt nn. a gödzinie gig. 
Die Taxe und ber neüteſte Hypotheken⸗ Taxa, naynomwsay wykaz hypete- 
ſchein dieſes Grundſtuͤcks und die Kauf⸗ ezny nieruchomodci tych i Warunki 
bedingungen können in unſerer Regiſtratur kupna w Registraturze naszey ‚Pizey- 
; eingeſehen werden. „ertzane bydZ mog. on, om 
Wrzesnia, d. 14. Wreesuia 1835. 


Wreſchen, den 1 4. Septbr. 183. | 
Königlich Preuß. Land- und Kl. Pruski Sad Ziems ko- 
Stadt⸗ Gericht. Miey ski 
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20 Bekanntmachung. Der Frei- 3 Obwieszezenie, " Marein Krygow- 
baer Martin Kiygowski, und die Jus ski okupny gospodarz i Justyna ow- 

ſtina geb. Koralewska verwitwete Miel? dowieka Mielezarzewicz urodzona 
tieren) haben in dem am 22. Au⸗ Koralewska, wylgezyli w sadownie 
guſt e. gerichtlich abgeſchloſſenen Ehege⸗ zawartym na dniu 22. b. m, kontrak- 
lbbniſſe mit Beibehaltung der Gemein⸗ cie przedslubnym, wspölnosé maigt- 
ſchaft des ee die Gemeinſchaft ku, Die zas dorobku. 
der Güter ausge chloffen !“ i Finken 3 vieler Stern 
Filehne, den 22. Auguſt 1835. e wen. 
Königl. Preuß. Friedens gericht. Kröl, Pruski Sad Pokojuw 
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bees ven eee, zess, Onerr dn. a, Wireinia 1893, 
Ventel Pere Kanye en rel ect Sid Ziemeke,, 
Sea Gehe e ee 
CVVT ee 1 N pe 
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4) Bekanntmachung. Ja Beziehung auf das hieſige Geſindeweſen iſt in 

Gemaͤßheit des hohen Miniſterial-Reſcripts vom 17. September 1833. mittelſt 
Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung Folgendes beſtimmt worden: 

1 Den zum Geſindedienſt von außerhalb hier eintreffenden Individuen ſoll 

Lin Aufenthalt hierſelbſt nur dänn geſtattet werden, wenn fie ſich genü⸗ 

gend über ihre Perſdnlichkeit, ſe wie darüber, daß nach den Vorſchri⸗ 

ten der Geſinde-Ordnung vom 8. November 1810. $. 5, und folgende, 

ihrer Vermiethung nichts entgegen ſteht, ausgewieſen und ihre gute 

Führung in den drei letzten Jahren außer Zweifel geſetzt haben, dieje⸗ 

nigen unter ihnen, welche dieſen Forderungen nicht genuͤgen, ſollen zur 

ſofortigen Weiterabreiſe angehalten, ndthigen Falls aufgehoben und 
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fortgeſchafft werden, und ein gleiches Verfahren ſoll gegen die zur Vers 
miethung zugelaſſenen Individuen eintreten, in ſofern ſie innerhalb acht 
Tagen nicht ein wirkliches Dienſtunterkommen erlangt haben. 

2) Die dem hieſigen Orte nicht angehoͤrenden, aber bereits in hieſigen Dien⸗ 
ſten geſtandenen Dienſtboten, welche länger als vierzehn Tage 
dienſtlos bleiben, ſollen zur ſofortigen Entfernung von hier angehal⸗ 
ten werden, ſofern nicht Krankheit dies verhindert, oder ſie auf eine 

ziulaͤßige Weiſe hier einen eigenen Wohnſitz gründen. 
Es iſt daher unerlaͤßlich, daß diejenigen Individuen, welche hier in Dienſte 
zu treten beabſichtigen, die obigen Beftimmungen forgfältig erwägen, um ſich nicht 
der Zurückweiſung, Aufhebung und Fortſchaffung auszuſetzen. Insbeſondere wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß als gehörige Legitimations-⸗Dokumente nur ſolche 

Geſinde⸗Entlaſſungs⸗Scheine gelten koͤnnen, in welchen die gute Fuͤhrung der Inha⸗ 

ber unzweifelhaft bezeugt wird und denen die obrigkeitliche Beglaubigung nicht ab⸗ 

gehet, ſo wie in Bezug auf diejenigen Perſonen „ die noch nicht gedient haben, 
oder einige Zeit dienſtlos geweſen find, nur ſolche ihre gute Fuͤhrung beſcheinigende 


Zeugniſſe eine volftändige Gültigkeit haben können, die obrigkeitlich ausgefertigt 
oder beglaubigt ſind. Ins ai n 


Es ſtehet zu erwarten, daß Seitens des hieſigen Publikums die 
ordneten mit dem 1. November c. in volle Wirkſamkeit tretenden 
die bereitwilligſte Unterſtuͤtzung finden, und daß namentlich diejenigen Einwohner, 
welche ſich Dienſtboten von außerhalb hierher kommen laſſen, oder welche auswaͤr⸗ 
tige Verwandte bei ſich aufnehmen, um ihnen ein Dienſtunterkommen hierſelbſt zu 
ermitteln, dafuͤr ſorgen werden, daß ſolche Perſonen ſchon bei ihrem Eintreffen mit 
den erforderlichen Ausweiſen vollftändig verſehen find, 

Poſen, den 19. September 1835. 


Koͤnigliches Kreis- und Stadt⸗Polizei⸗ Direktorium. 


jetzt ange⸗ 
Maaßregeln 
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5) Eine anſtaͤndige Familie wuͤnſcht un 
zu nehmen, Das Nähere Fiſcherei No, 74. 


Penfionaire in billige Koſt und pflege 


